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1. Einleitung 
 
Das Buch „Black Shark“ ist ein sehr realistischer Roman, in dem 5 Jugendliche im Alter von 

ungefähr 15 Jahren die Hauptrolle spielen. Auf eindrucksvolle Weise gibt das Buch Einblick in 

den Bürgerkrieg in Somalia und schildert die Korruption und Armut, die in diesem Land 

herrschen. 

Das Alter der Protagonisten ist nicht direkt angegeben, wird aber angedeutet und kann auf ca. 

16 – 17 Jahre geschätzt werden. Geeignet erscheint das Buch hauptsächlich für 14-Jährige 

oder ältere Schüler, da die Materie doch sehr anspruchsvoll ist. 

Im Unterricht ist das Buch fächerübergreifend in den Gegenständen Deutsch, Religion, aber 

auch in Geographie und Geschichte einsetzbar. 

 
2. Inhalt 
 
Das Buch besteht eigentlich aus zwei Geschichten, die sich gegen Ende des Buches zu einer 

zusammenfinden. 

Tommy, der über den Tod seines Vaters nur sehr schwer hinwegkommt, heuert auf dem 

Frachter „Emma Lou“ als Kombüsenjunge an. Das Schiff soll Hilfsgüter für Afrika von 

Portsmouth nach Mombasa transportieren. Auf der Höhe Italiens hilft die Mannschaft der 

„Emma Lou“ schiffsbrüchigen Flüchtlingen, die von Libyen nach Port Said unterwegs waren, 

nimmt aber keine Menschen an Bord. Wenig später entdeckt Tommy eine leblose Gestalt im 

Wasser und bringt den Kapitän dazu sie an Bord zu nehmen. Es handelt sich dabei um ein 

junges somalisches Mädchen namens Nuria. Nuria freundet sich schnell mit Amy, der Tochter 

des Kapitäns, die aus disziplinären Gründen ihren Vater begleitet, an. 

In Port Said entkommt Kapitän Rooney nur knapp einem Bombenanschlag. Die weitere Fahrt 

verläuft bis zum Horn von Afrika ereignislos. 
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Die zweite Geschichte handelt von den beiden jungen Somaliern Tarek und Omar, die einem 

Dorf und Flüchtlingen gegen einigen Soldaten zu Hilfe kamen. Eine dieser Flüchtlinge ist die 

junge Nuria. Die beiden Jungen wollen sich dem berüchtigten Piraten „Black Shark“, der sich für 

die Befreiung Somalias einsetzt, anschließen. Mit dem erbeuteten Jeep fahren sie in die Berge 

und marschieren zu Fuß in Richtung Küste. Nach vielen Entbehrungen stoßen sie eher zufällig 

auf ein Lager der Piratenbande und werden dort aufgenommen. Das Ziel der Bande ist es, die 

„Emma Lou“, die ohne das Wissen des Kapitäns Waffen für den afrikanischen Schwarzhandel 

an Bord hat, zu kapern und die Waffen für den Kampf gegen die Regierung einzusetzen. 

An dieser Stelle verbinden sich die beiden Geschichten zu einer. Die „Emma Lou“ wird mit Hilfe 

eines an Bord befindlichen Mitglieds der Piratenbande geentert und „Black Shark“ lässt die 

Beute und den Kapitän mitsamt seiner Tochter ins Landesinnere in ein großes Sammellager 

bringen. Unterwegs bleibt ein Fahrzeug liegen und Tarek und Omar werden auserkoren dieses 

zu bewachen. Währenddessen machen sich Tommy und Nuria heimlich auf den Weg, um den 

Kapitän zu finden. Zu Fuß stoßen sie auf das kaputte Fahrzeug und Nuria trifft Tarek und Omar 

wieder. Tommy kann das Vehikel flott machen und gemeinsam machen sie sich auf den Weg 

zum Lager. Dort angekommen kommt es zu einem Überraschungsangriff aus der Luft von 

Seiten der Regierung und viele finden den Tod. Ob es nun Tommy und seine Freunde schaffen 

den Kapitän und seine Tochter zu befreien und zum Schiff zurückzukehren, sollte man auf 

jeden Fall selbst nachlesen – ein wirklich beeindruckendes Buch. 
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3. Leseprobe 
 
Die aufpeitschenden Schüsse weckten das Lager. Aus allen Hütten und Baracken stützten 

Black Sharks Männer ins Freie, einige nackt bis auf die Unterhosen. Alle hatten ihre Gewehre in 

den Händen und rannten wie eine aufgeschreckte Hammelherde kreuz und quer über die große 

Lichtung. Keiner wusste, was er tun sollte, aber alle begriffen, dass für sie der Krieg im 

nächsten Augenblick beginnen würde. 

Der Krieg, auf den sie nicht vorbereitet waren, weil Black Shark immer davon geredet hatte, 

selbst den ersten Streich zu führen und damit die Regierung, die Besatzungssoldaten und ihre 

Verbündeten zu überraschen. 

Aber diese Absicht zerschlug sich in dieser Nacht. Fünf große Apache-Kampfhelikopter flogen 

so schnell an das Lager heran, dass Black Shark nicht einmal mehr dazu kam, seine Männer zu 

organisieren. 

Als die ersten Schüsse krachten und die Kugeln harmlos in den Sternenhimmel flogen, fingen 

die Maschinengewehre der Helikopter zu schießen an. 

Tausende Kugeln waren es, die auf das Lager einprasselten. Tausend Kugeln, von denen viele 

ein Ziel fanden, obwohl sie nicht gezielt abgefeuert worden waren. 

Diesem tödlichen Hagel zu entkommen war eine Sache des Glücks. In panischer Angst jagten 

Black Sharks Männer durch das Lager, aber die Helikopter flogen nun direkt über sie und 

warfen Brandbomben ab, die das Lager von einer Sekunde auf die andere in ein höllisches 

Inferno verwandelten. 



Pädagogischer Tipp: Black Shark  Verlag Carl Ueberreuter 

Seite 4 von 14 
 

4. Autorenporträt 
 
 
Suche mit Hilfe des Internets Informationen über den Autor und fülle den Steckbrief aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name: 
 
Geburtstag: 
 
Geburtsort: 
 
Wohnorte: 
 
Erstes Jugendbuch: 
 
Die 3 letzten Auszeichnungen: 
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5. Autorenporträt - Lösung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Name: Werner J. Egli 
 
Geburtstag: 5. 4. 1943 
 
Geburtsort: Luzern 
 
Wohnorte: Freudenstadt, Schwarzwald, Zürich, Tucson 
 
Erstes Jugendbuch: 1978 Heul doch den Wolf an 
 
Die 3 letzten Auszeichnungen: 
ü 2003 Goldener Lufti 
ü 2004 Lesetopia Literaturpreis 
ü 2005 Der Eisbär 
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6. Afrikakarte 
 
Zeichne die Städte Portsmouth und Mombasa und die Route der „Emma Lou“ in die Karte 
ein und beschrifte die Länder Afrikas entlang der Route! 
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7. Afrikakarte – Lösung 
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8. Religionen: Islam  —  Christentum 
 
Schneide die Kärtchen aus und ordne sie der jeweiligen Religion richtig zu! 
 
 
 

 

Allah 

 

Moschee 

 

Gott 

 

Koran 

 

Gelehrte 

 

Priester 

6 zentrale 
Glaubensgrundsätze 

 

10 Gebote 

 

Ostern 

Fastenmonat 
Ramadan 

 

Kirche 

Muslime od. 
Moslems 

 

Bibel 

 

Christen 

ISLAM 

 

CHRISTENTUM 
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9. Religionen: Islam – Christentum – Lösung 

 
 
 

 

Moschee 

 

Gott 

 

Koran 

 

Gelehrte 
 

Priester 

6 zentrale 
Glaubensgrundsätze 

 

10 Gebote 

 

Ostern 
Fastenmonat 

Ramadan 

 

Kirche 

Muslime od. 
Moslems 

 

Bibel 

 

Christen 

ISLAM 
 

CHRISTENTUM 

 

Allah 
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10.  Lesequiz   - Kreuze die richtige Antwort an! 
 
Wo liegt Portsmouth? 

& Irland 

& Schottland 

& Island 

 

Wobei war Tommys Vater ums Leben gekommen? 

& beim Tauchen 

& beim Hochseefischen 

& beim Überqueren des Sueskanals  

 

Was hat die „Emma Lou“ geladen? 

& Hilfsgüter für Afrika 

& Hilfsgüter für Italien 

& Hilfsgüter für Amerika 

 

Wo wird Tommy Zeuge eines Bombenattentats? 

& in Portsmouth 

& in Lampedusa 

& in Port Said 

 

Wie heißt das Mädchen, das von der Besatzung der „Emma Lou“ gerettet wird? 

& Nora 

& Nuria 

& Nubia 

 

Was kauft Amy auf dem Markt in Port Said? 

& ein Kamel 

& ein Lama 

& einen Affen 
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Wem wollen sich Tarek und Omar anschließen? 

& der Crew der „Emma Lou“  

& der Regierung Somalias 

& Black Shark 

 

Woher kommt Nuria? 

& Mosambik 

& Somalia 

& Libyen 

 

Wer ist der Verräter auf der „Emma Lou“? 

& Herb Carter 

& Tom Keene 

& Paul Doh 

 

Wo findet der Überfall auf die „Emma Lou“ statt? 

& Am Horn von Afrika 

& In Port Said 

& Im Sueskanal 
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11. Lesequiz - Lösung 

 
Wo liegt Portsmouth?  

& Irland 

& Schottland 

& Island 

 

Wobei war Tommys Vater ums Leben gekommen? 

& beim Tauchen 

& beim Hochseefischen 

& beim Überqueren des Sueskanals  

 

Was hat die „Emma Lou“ geladen?  

& Hilfsgüter für Afrika 

& Hilfsgüter für Italien 

& Hilfsgüter für Amerika 

 

Wo wird Tommy Zeuge eines Bombenattentats? 

& in Portsmouth 

& in Lampedusa 

& in Port Said  

 

Wie heißt das Mädchen, das von der Besatzung der „Emma Lou“ gerettet wird? 

& Nora 

& Nuria 

& Nubia 

 

Was kauft Amy auf dem Markt in Port Said? 

& ein Kamel 

& ein Lama 

& einen Affen 
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Wem wollen sich Tarek und Omar anschließen? 

& der Crew der „Emma Lou“  

& der Regierung Somalias 

& Black Shark 

 

Woher kommt Nuria? 

& Mosambik 

& Somalia 

& Libyen 

 

Wer ist der Verräter auf der „Emma Lou“? 

& Herb Carter 

& Tom Keene 

& Paul Doh 

 

Wo findet der Überfall auf die „Emma Lou“ statt? 

& am Horn von Afrika 

& in Port Said 

& im Sueskanal 
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12. Weitere Anregungen für den Unterricht 
 
• Das Buch eignet sich gut als Einstieg in Geschichte, um über die Situation in Afrika 

(Bürgerkrieg, Aufstände, Korruption…) zu sprechen. 

 

• Weiters könnte das Buch anregen, eine Spendenaktion für Afrika zu veranstalten. Dies 

würde sich im Zuge eines Projektes, bei dem auch dieses Buch gelesen wird, anbieten. 

Eine Möglichkeit wäre es auch eine Partnerschule in Afrika zu unterstützen. 

 

• Einzelne Szenen des Buches lassen sich auch gut in einer Theatergruppe nachspielen. 

Dabei kann das Schreiben eines Drehbuchs geübt werden. 

 

• Weiters eignet sich das Buch außerordentlich gut, um die Charakteristik in Deutsch zu 

üben. Da das Buch über sehr unterschiedliche und gut dargestellte Charaktere verfügt, 

kann jeder Schüler / jede Schülerin eine gute Auswahl treffen. 

 

• Eine Lesung mit Werner J. Egli im Zusammenhang mit diesem Buch wäre sicher ein toller 

Höhepunkt für viele Schüler und Schülerinnen. 


